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Dass Wien eine europäische Weltstadt ist, die keine 
Vergleiche mit anderen westlichen Metropolen wie 
etwa London oder Paris zu scheuen braucht, steht au-
ßer Zweifel. An der österreichischen Hauptstadt gibt es 
jedoch etwas Besonderes. Seit jeher ist die Stadt an der 
Donau von einer Aura des Geheimnisvollen, ja Mor-
bidem umgeben. Für den oberflächlichen Betrachter 
erschließt sich diese Aura nicht. Wien ist…

In den Regionen der philippinischen Inseln sind nicht 
Geschichten über UFOs eines der häufigsten Themen 
in Sensationsblättern und Boulevardzeitungen aus 
den Grenzbereichen des Mysteriösen, sondern Schil-
derungen über Aswangs, leichenfressende Wesen der 
philippinischen Mythologie.
Der Mythos des Aswang ist besonders in den Regionen 
der westlichen Visayas verbreitet, eine…
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Bevor wir so richtig losgehen zum Kugelwald, noch ein 
Nachsatz zur letzten Ausgabe zum Tunnelsystem von 
Ravne. In der Zwischenzeit wurde ein zweiter Eingang 
und ein zweites Tunnelsystem entdeckt, dass sich ge-
meinsam mit dem Ravne Tunnelsystem 1 unterhalb des 
Pyramidenkomplexes befindet. Das Interessante dabei 
ist die „Verwurzelung“ beider Systeme und dass die Er-
bauer es geschafft haben, wer auch immer das…



http://www.facebook.com/Mystikum.Magazin
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Dass Wien eine europäische Weltstadt ist, 
die keine Vergleiche mit anderen west-

lichen Metropolen wie etwa London oder Paris 
zu scheuen braucht, steht außer Zweifel. An der 
österreichischen Hauptstadt gibt es jedoch et-
was Besonderes. Seit jeher ist die Stadt an der 

Donau von einer Aura des Geheimnisvollen, ja 
Morbidem umgeben. Für den oberflächlichen 
Betrachter erschließt sich diese Aura nicht. 
Wien ist auf den ersten Blick eine quirlige, 
multikulturelle Stadt, wie inzwischen fast alle 
Hauptstädte Europas. Als zentrale Stadt des 



Eine besondere Aura

Habsburgerreiches, mit seinem gewaltigen Ein-
fluss über weite Teile von Osteuropa, war Wien 
schon immer ein Schmelztiegel der Kulturen. 
Jene Kulturen brachten ihre Mysterien und 
Geheimnisse mit, die der Stadt ihre besondere 
Aura verleihen. 

„Wenn die Welt einmal untergehen sollte, ziehe ich nach Wien, 
denn dort passiert alles 50 Jahre später.“

Gustav Mahler (1860 - 1911), österreichischer Komponist



Anders als in weiten Teilen Europas, ist in Wien 
der Tod kein unvorstellbares, in weite Ferne ver-
schobenes Ereignis des menschlichen Lebens, 
sondern wird hier offen und ohne Vorbehalte be-
handelt. Die Bezeichnung „A schöne Leich“ für 
ein perfekt inszeniertes Begräbnis mit üppigem 
Leichenschmaus entstammt dem Wortschatz der 
Wiener Bevölkerung. Hier wird der Tod nicht zu 
einem unausgesprochenen Mysterium verklärt, 
vielmehr sparen Rentner jahrelang, um ihr Le-
ben mit einem würdevollen Abgang und einer 
geschmackvollen Ruhestätte krönen zu können. 
Zeugnis für diese Praxis legen die prächtigen 
Friedhöfe von Wien ab, allen voran der Zentral-
friedhof im 11. Bezirk. Der Zentralfriedhof Wien 
gehört mit einer Fläche von fast 2,5 km² und rund 
330.000 Grabstellen zu den größten Friedhof- 
anlagen Europas.

Wiener Zentralfriedhof



„Der Tod, 
das muss ein Wiener sein.“

Georg Kreisler, Liedtitel, 1969



Hier liegt auch einer von Österreichs be-
kanntesten Söhnen begraben, der Musiker Hans 
Hölzel, besser bekannt unter seinem Künstler-
namen Falco. Anfang der 1980er Jahre vom Mu-
sikproduzenten Markus Spiegel entdeckt, errang 
Falco in kürzester Zeit mit seiner Musik interna-
tionale Beachtung. Sein von Hip-Hop und Funk 
geprägter Musikstil, gepaart mit deutsch-eng-
lischen Sprechgesang war eine ganz neue Art von 
Musik, welche die Hörer ansprach. Höhepunkt 
von Falcos Karriere war zweifelsohne die Num-

Out of the Dark

mer 1 der US-amerikanischen Billboard Char-
ts mit dem Titel „Rock Me Amadeus“ im Jahre 
1986. Im deutschsprachigen Raum sorgte Falco 
mit dem Titel „Jeanne“, von seiner kommerziell 
erfolgreichsten Platte „Falco 3“, für Aufsehen. 
Text und Video suggerierte die Verherrlichung 
von Vergewaltigung und Ermordung einer jun-
gen Frau. So gut wie jeder Radiosender boykot-
tierte den Song, was für enorme Verkaufszahlen 
sorgte. 

Nach der Trennung vom niederländischen Pro-
duzentenduo Rob und Ferdi Bolland erlitt Fal-
cos musikalische Karriere einen Knick. Falco sah 
sich selbst als Perfektionisten, seine selbstaufer-
legten hohen Maßstäbe ließen ihn immer wieder 
an der Qualität seiner Musik zweifeln, was dem 
Erfolg natürlich abträglich war. Hinzu kamen 
familiäre Probleme und zunehmender Alkohol- 
und Drogenmissbrauch, was der Karriere wenig 
förderlich war. Nach einem kurzen Comeback 
1992/93 wurde es still um den Künstler. 



Falco verlegte seinen Wohnort in seine Wahlhei-
mat Dominikanische Republik, wo er in Ruhe 
und Abgeschiedenheit an neuem Material arbei-
tete. Doch auch die Änderung der Stilrichtung 
hin zu technoorientierter Musik brachte nicht 
den erwünschten Erfolg. Einzig die 1996 veröf-
fentlichte Singe „Mutter, der Mann mit dem Koks 
ist da“, konnte an frühere Erfolge anknüpfen. In 
den Folgejahren machten Falco fast nur noch mit 
negativen Schlagzeilen von sich Reden. So wur-
de die Tatsache, dass ein Vaterschaftstest ergab, 
dass er nicht der biologische Vater seiner Tochter 
Katharina-Bianca war, zu einem Medienereig-
nis hochstilisiert, dass Falco daran dachte, sich 
ganz aus dem Musikgeschäft zurückzuziehen 
und dauerhaft in der Dominikanischen Repu-
blik zu leben. Seine Plattenfirma konnte Falco 
mit Hilfe des deutschen Produzenten Thorsten 
Börger jedoch überzeugen, an einer neuen Veröf-
fentlichung zu arbeiten. Ein erneuter Stilwechsel 
hin zum massentauglichen Dancesound, gepaart 
mit tiefgründigen Texten sollte ein neuerliches 
Comeback von Falco vorbereiten. 

Leider war es dem Künstler nicht mehr vergönnt, 
dieses Comeback zu erleben. Unter Einfluss von 
großen Mengen Alkohol und Kokain verstarb 
Falco am 6. Februar 1998 bei einem Autounfall 
in seiner karibischen Wahlheimat. Sein Begräb-
nis auf dem Wiener Zentralfriedhof wurde zu 
einem wahren Massenspektakel. Über viertau-

„Muß ich denn sterben, 
um zu leben?“

Falco, 
Out Of The Dark, 1998



send Fans, Freunde und Angehörige gaben ihrem 
Idol die letzte Ehre. Am 27. Februar 1998, drei 
Wochen nach seinem Tod, erschien Falcos Al-
bum „Out of the Dark (Into the Light)“, welches 
zu einem Verkaufsschlager wurde. Bald nach der 
Veröffentlichung wurde die Verschwörungsthe-
orie laut, Falco habe Selbstmord begangen, um 
mit seinem letzten Album sozusagen unsterblich 
zu werden. Grund für diese abstruse Vermutung 
war eine Zeile im Titelsong, in welcher es hieß: 
„Muss ich denn sterben, um zu leben?“. Bald 
stellte sich jedoch heraus, dass der Titel bereits 
mehrere Jahre alt war und aus der Feder des 
Produzenten Thorsten Börger stammte. Trotz-
dem sehen viele hartgesottene Fans in dem Titel 
„Out of the Dark“ das selbstzerstörerische, von 
Perfektion getriebene Vermächtnis ihres Idols. 
Falcos Grab auf dem Wiener Zentralfriedhof ist 
bis heute eine wahre Pilgerstätte. Auch ich habe 
es mir nicht nehmen lassen, bei meinem Besuch 
der Stadt Wien im Oktober 2015 diesem großen 
Künstler meinen Respekt zu zollen.

Neben dem unvergessenen Falco sind noch eine 
Vielzahl von bekannten Persönlichkeiten auf dem 
Wiener Zentralfriedhof begraben. Stellvertretend 
seinen hier nur der Musiker Udo Jürgens und der 
Volksschauspieler Hans Moser genannt. Auch 
wegen seiner eindrucksvollen Mausoleen und 
Gräber mit wunderschönen Skulpturen, ist der 
Wiener Zentralfriedhof sehenswert. Es gibt aller-
dings einen Friedhofsteil, der sehr bedrückend auf 
die Besucher wirkt. Reihe um Reihe liegen klei-

Große und kleine Engel

ne Grabstellen mit winzigen Grabsteinen, klei-
nen Holzkreuzen und einfachen Holztafeln mit 
Namen. Die Gräber sind übersät mit Spielzeug, 
Plüschtieren und Blumen. Es ist der Babyfriedhof. 
Hier sind totgeborene oder kurz nach der Geburt 
gestorbene Kinder bestattet. Man kann sich nur 
schwer vorstellen, welche schmerzlichen Momente 
die gramgebeugten Eltern hier erlebten. Die liebe-
voll gestalteten Grabstätten zeugen jedoch davon, 
dass sie ihre kleinen „Engel“ niemals vergessen 
werden.

WERBUNG



http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp


Weit draußen, am Rande der Stadt Wien, befin-
det sich ein Begräbnisplatz, der seine ganz eige-
ne Aura verströmt. Gemeint ist der Friedhof der 
Namenlosen, im 11. Bezirk am Alberner Hafen 
gelegen. Hier sind die sterblichen Überreste der 
in den Jahren 1840 bis 1940 im Hafenbereich der 
Donau angeschwemmten Wasserleichen beerdi-
gt. Umgeben von hohen Bäumen stehen schlich-
te eiserne Kreuze mit weißen Christusfiguren. 
Die Mehrzahl davon ohne Namensschilder, da 
die Leichen nicht identifiziert werden konnten. 
Einige wenige Grabsteine stehen zwischen den 
Kreuzen, hier konnte die Identität der Toten 

ermittelt werden und die Angehörigen setzten 
den Verblichenen ein würdiges Denkmal. Im 
Jahr 1935 erhielt der Friedhof eine steinerne 
Umfassungsmauer und eine Einsegnungska-
pelle. Betreut wird der Friedhof heute von den 
Nachkommen des früheren Friedhofswärters 
Josef Fuchs. 
Der Friedhof der Namenlosen gilt als Geheim-
tipp unter Touristen, welche den morbiden 
Charme der Stadt Wien kennenlernen möch-
ten. Da es sich bei der Mehrzahl der Bestatteten 
um Selbstmörder handelt, haftet dem Ort eine 
gewisse schaurige Aura an.

Geheimtipp





Direkt im Zentrum von Wien, am Neuen Markt, 
befindet sich eine weitere eindrucksvolle Begräb-
nisstelle. Es ist die Kaisergruft, die Begräbnis-
stätte der Habsburger. Sie befindet sich unterhalb 
des Kapuzinerklosters und wird von den dortigen 
Mönchen betreut. In Anbetracht der exponierten 
Stellung des Hauses Habsburg als kaiserliche Fa-
milie, ist die Gruft von erhabener Schönheit. 

Gestiftet wurde die würdevolle Begräbnisstät-
te von Kaiserin Anna von Österreich-Tirol im 
Jahre 1617. Durch Verzögerungen beim Baube-
ginn und auf Grund der Wirren des Dreißigjäh-
rigen Krieges, wurde die Kaisergruft erst 1633 
fertiggestellt und geweiht. Kaiserin Anna von 
Österreich-Tirol und ihr Mann Kaiser Matthias 
waren die ersten Habsburger, die in der Gruft 
ihre letzte Ruhestätte fanden. Nach und nach 
wurden die sterblichen Überreste der Mit-
glieder des Hauses Habsburg in die Kaisergruft 

in Wien überführt. Heute ist die Gruft Ruhe-
stätte von 12 Kaiser, 19 Kaiserinnen sowie viele 
Mitglieder der Familie Habsburg und Habs-
burg-Lothringen. Aktuell ruhen 138 Personen 
in der Begräbnisstätte. Die prominenteste verb-
lichene Habsburgerin ist zweifelsohne Kaise-
rin Elisabeth von Österreich-Ungarn, besser 
bekannt als „Sissi“. Die introvertierte Kaiserin, 
die einen gewaltsamen Tod durch die Hand des 
fanatischen Anarchisten Louis Lucheni starb, 
gilt als österreichische Volksheldin und ist Vor-
lage für zahllose Bücher, Filme und Theater-
stücke. 

Dass die Zuneigung ihrer Landsleute zu „Sissi“ 
ungebrochen ist, zeigt das Blumenmeer, das sich 
ständig vor ihrem Sarkophag befindet. Die Kai-
sergruft ist in ihrer Gestaltung einzigartig. In 
einzelne Untergruften unterteilt, strahlt der Ort 
eine andächtige Ruhe und Erhabenheit aus, die 
den Besucher in ihren Bann zieht. Die kaiser-
lichen Sarkophage bestechen durch ihre künstle-
rische Verarbeitung mit unzähligen Details, die 
sich zum Teil auf das Leben der Verstorbenen 
beziehen. Ein besonderer Höhepunkt ist hierbei 
die mit der Reichskrone gekrönte Schädelskulp-
tur von Kaiser Karl VI.

Die Kaisergruft





Doch nun genug von den Wiener Begräbnis-
plätzen, die Stadt hat noch viel mehr außer-
gewöhnliche, geheimnisumwitterte Orte und 
Geschichten zu bieten. Da gibt es unter anderem 
den sogenannten Narrenturm, gelegen auf dem 
Campus der Wiener Universität. 

Der fünfstöckige Rundbau wurde im Jahre 1784 
errichtet und war die erste Heilstätte weltweit, 
welche nur der Behandlung und Unterbringung 
von Geisteskranken diente. Die Einrichtung bot 
Platz für 139 Kranke. Grund für den Bau dieser 
Einrichtung war die von Kaiser Joseph II. per 
Hofdekret beschlossene Umgestaltung des Ge-
sundheitswesens. Ziel war die Zentralisierung 
aller in Wien befindlicher Krankenanstalten, mit 
gleichzeitiger Spezialisierung auf die verschie-
denen Disziplinen der Medizin. 

Die Psychiatrie war zur damaligen Zeit ein noch 
sehr junges Fachgebiet, das sich erst zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts etabliert hatte. Bis dato 
wurden Geisteskranke in sogenannten Toll-
häusern untergebracht, wo sie ähnlich wie Ge-
fangene unter lebensunwürdigen Bedingungen 
dahinvegetierten. Die Einrichtung der psychiat-
rischen Station im Wiener Narrenturm war also 
ein wichtiger Schritt hin zur gezielten Behand-
lung von geistig gestörten Menschen. Auf Grund 
von Platzmangel und sich ständig weiterentwi-
ckelnden Therapieformen wurde 1852 eine neue 
psychiatrische Anstalt am Brünnfeld in Betrieb 

genommen. Im Narrenturm wurden fortan nur 
noch die unheilbaren und hoffnungslosen Fälle 
untergebracht. Mit der Eröffnung der „Landes-
heil- und Pflegeanstalt für Geisteskranke und 
Nervenkranke“ am Steinhof in Wien, kam das 
endgültige Aus für den Narrenturm als Heilstät-
te. Nach einigen Jahren des Leerstandes wurde 
nach einer Renovierung im Gebäude ein Wohn-
heim für Krankenschwestern eingerichtet. Im 
November 1971 zog dann das Pathologisch-ana-
tomische Museum Wien in den Narrenturm ein. 
Ein Besuch seiner Ausstellungen von alten me-
dizinischen Gerätschaften und der Vielzahl an 
Präparaten von medizinischen Fehlbildungen, 
Krankheiten und Unfällen, stellt mit Sicherheit 
ein einzigartiges Erlebnis dar. Menschen mit ei-
ner niedrigen Ekelgrenze und einem schwachen 
Magen ist ein Besuch des Pathologisch-Anato-
mische Museum Wien allerdings nicht zu emp-
fehlen. 

Einer der Höhepunkte der Ausstellung ist zwei-
fellos der „Teufel von Korneuburg“. Mit diesem 
originalen Exponat hat es folgende Bewandtnis. 
Eine unverheiratete Magd namens Theresia Par-
zer aus Korneuburg in Niederösterreich wurde 
zu Beginn des Jahres 1827 durch eine heimliche 
Liebschaft schwanger. Um für einen glücklichen 

Der Narrenturm

„Hier ist der Ort, an dem sich der 
Tod freut dem Leben zu helfen.“ 
(über einem Torbogen des Narrenturms)





Ausgang der Schwangerschaft zu beten, besuchte 
die werdende Mutter regelmäßig die Pfarrkirche 
von Korneuburg. Während der Ostermesse knie-
te Theresia Parzer vor einem Bildnis der Heiligen 
Maria. Von einem Geräusch abgelenkt, warf die 
Magd einen Blick in den Seitenaltar, wo eine le-
bensgroße Figur des Heiligen Michaels stand, der 
mit seinem Fuß den Teufel niederhielt. Der An-
blick des Leibhaftigen erschreckte die junge Frau 
derart, dass sie sich nicht wieder davon erholte. 
Sie begann zu kränkeln und ihr Gesundheits-
zustand wurde immer schlechter. Im sechsten 
Monat der Schwangerschaft setzten dann auch 
noch die vorzeitigen Wehen ein. Im Beisein eines 
Amtsarztes und eines Pfarrers gebar Theresia 
Parzer ein totes monströses Wesen, welches an-
geblich Ähnlichkeit mit der Teufelsgestalt in der 
Kirche hatte. Die Missgeburt wurde nicht bestat-
tet, sondern in Weingeist präpariert und am 21. 
Mai 1827 an Professor Biermayer von der Wiener 

Pathologie geschickt. Nach eingehender Studie 
wurde das Exponat später dem Pathologisch-
Anatomischen Museum übergeben. 

Ein weiterer Höhepunkt für alle Freunde des Ge-
heimnisvollen ist mit Sicherheit die Besichtigung 
der Heiligen Lanze in der Schatzkammer der 
Wiener Hofburg. Es handelt sich dabei um eine 
der kostbarsten Reliquien der Menschheitsge-
schichte, die zu den Reichskleinodien des Heiligen 
Römischen Reich Deutscher Nation gehört. Der 
Legende nach soll es sich bei der Heiligen Lanze 
um die Waffe des römischen Legionärs Longinus 
handeln, welcher damit dem gekreuzigten Jesus 
in die Seite stach, um zu prüfen, ob jener tot sei. 
Durch die Berührung mit dem Blute des Heilands 
wurde aus der einfachen Waffe eine wundertä-
tige Reliquie. Nach dem gewaltsamen Tod des rö-
mischen Legionärs befand sich die Heilige Lanze 
im Besitz der römischen Kaiser und wurde im 

Jahre 286 dem römischen Heerführer Mauritius 
anvertraut. Jener war Anführer der Thebaischen 
Legion, einer Eliteeinheit des römischen Militärs. 
Nach einer Meuterei der durchweg christlichen 
Soldaten der Legion wurde die gesamte Truppe 
auf Befehl des Kaisers Maximilian hingerichtet. 
Die Männer der Thebaischen Legion hatten sich 
geweigert, einen Bauernaufstand in Agaunum in 
der heutigen Schweiz niederzuschlagen, da die 
Bauern der christlichen Religion anhingen. Auch 
der Anführer Mauritius starb mit seinen Män-
nern, doch sollen viele von ihnen durch die Macht 
der Heiligen Lanze wieder auferstanden sein. Ein 
Gerücht besagte, dass die Bewohner von Agau-
num die geköpften Leichen der Soldaten aus dem 
Wasser des Flusses Rhone steigen sahen, wo sie 
dann am Ufer mit zum Gebet gefalteten Händen 
knieten. Wenn diese Geschichte auch nur Teil des 
Volksaberglaubens war, verstärkte sie jedoch den 
Mythos der Heiligen Lanze. 

Eine besondere Reliquie



Die Heilige Lanze (Der Speer des Schicksals)



Die mystische Waffe blieb für weitere Jahrhun-
derte im Besitz der römischen Kaiser. Es hieß zu 
jener Zeit, die Heilige Lanze würde das Fortbe-
stehen des Römischen Reiches sichern. Im Jah-
re 410 erlebte Rom seine schwärzeste Stunde, 
der Westgotenkönig Alarich eroberte die Stadt. 
Während seine Männer die Stadt plünderten und 

brandschatzten, saß Alarich mit Krone und Lanze 
auf dem Kaiserthron, um seinen Sieg zu genie-
ßen. Viel Bedeutung schien der Westgotenkönig 
der Heiligen Lanze nicht beizumessen, bei seinem 
Abzug ließ er die Reliquie in Rom zurück. 

Ganz anders der Frankenkönig Karl der Große, 
in dessen Besitz sich die Heilige Lanze im frühen 
Mittelalter befand. Für ihn war die Reliquie Sym-
bol seiner schier unbesiegbaren Macht. Ab jener 
Zeit wurde die Lanze auch der Schicksalsspeer ge-
nannt. Wer diesen Speer besaß, der war siegreich 
in allen Schlachten und galt als unverwundbar. 
Auch Kaiser Friedrich I., genannt Barbarossa, 
glaubte fest an die Macht der Heiligen Lanze. Ihm 
brachte der Schicksalsspeer kein Glück. Auf dem  
3. Kreuzzug ertrank er in einem Fluss in der 
Türkei, obwohl er die Lanze bei sich trug. 
Das tat dem Mythos keinen Abbruch, die Hei-
lige Lanze verschwand jedoch für lange Zeit. Es 
gab keine Berichte über ihren Verbleib, nur der 
Dichter Wolfram von Eschenbach erwähnte die 
Reliquie in seinem Epos „Parzifal“. 

Angeregt von dieser Geschichte ließ Kaiser Karl 
IV. nach der Lanze suchen. Er war begeisterter Re-
liquiensammler und wollte mit ihr seine Samm-
lung krönen. Nach langer Suche wurden seine 
Männer in einem abgelegenen Kloster in den 
Tiroler Bergen fündig. Von der Lanze war nur 
noch die eiserne Spitze erhalten, der hölzerne 
Schaft war längst verrottet. Aber die Zisterzien-

sermönche schworen bei allem was ihnen heilig 
war, dass es sich um die Lanze handelte, die das 
Blut des Heilands vergossen hatte. Karl IV. ließ die 
bereits mehrfach umgearbeitete Lanze noch ein-
mal restaurieren. So wurde die ehemals silberne 
Ummantelung durch eine goldene Manschette er-
setzt. Karls Sohn Sigismund war es schließlich, der 
die Heilige Lanze den Reichkleinodien beifügte, 
die in Nürnberg aufbewahrt wurden. Per Gesetz 
sollten die Reichskleinodien deutschen Boden nie 
wieder verlassen. 
1796 stand jedoch Napoleon Bonaparte mit sei-
nen Truppen vor den Toren von Nürnberg und die 
Stadtväter fürchteten um den wertvollen Besitz. 
Ein Transport nach Wien wurde organisiert und 
die kostbare Fracht dem Prinzipalkommissar Jo-
hann Aloys Josef Freiherr von Hügel übergeben. 
Ein schwerer Fehler, da Freiherr von Hügel 1804 
nach Wien berufen wurde und sich danach vehe-
ment dafür einsetzte, dass die Reichskleinodien in 
der Kaiserstadt Wien verblieben. 

Erst Adolf Hitler ordnete 1938 an, die Reichsklein-
odien wieder nach Nürnberg zu bringen. Hitler 
kannte die Heilige Lanze aus seiner Wiener Zeit 
und war regelrecht besessen von der Reliquie. Wie 
viele Herrscher vor ihm, glaubte er an die Macht 
des Schicksalsspeers und wollte damit die ganze 
Welt erobern. Was aus diesen Plänen wurde, ist 
uns bis heute schmerzlich bewusst. Nach Ende 
des 2. Weltkrieges wurden die Reichskleinodien 
zurück nach Wien gebracht. 

Der Mythos der Lanze
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thologie unserer germanischen Vorfahren seine bevorzugten For-
schungsgebiete. Des Weiteren forscht Mike Vogler auch nach den 
historischen Hintergründen verschiedenster geheimnisvoller Legen-
den. Dazu erschien im Dezember 2014 das Buch „Düstere Legenden“. 
Neben seiner Arbeit als Verlagsautor veröffentlicht Mike Vogler in 
Eigenregie auch E-Books, ist an verschiedenen Anthologien zu den 
Geheimnissen der Menschheitsgeschichte beteiligt und schreibt Ar-
tikel für Fachmagazine.

Besuchen Sie den Autor auf seiner Webseite
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Wien ist anders

Wir wissen heute, dass die dort ausgestellte Lanze 
nicht die Waffe ist, mit der Jesus verletzt wurde. 
Eine wissenschaftliche Untersuchung im Jahr 
2003 ergab, dass die Lanze aus dem 8. Jahrhun-
dert stammt. Die verschiedenen bei den Restau-
rierungen verwendeten Materialien stammen 
jedoch aus früheren Zeiten. Die in die Lanzen-
spitze eingearbeiteten Metallpartikel wurden auf 
das 1. Jahrhundert datiert und stützen so die Be-
hauptung, sie stammten von einem der Nägel, mit 
denen Jesus ans Kreuz geschlagen wurde. So gibt 
es vielleicht doch einen Bezug zum christlichen 
Heiland. Dass die Heilige Lanze aus der Wiener 
Hofburg nicht die eigentliche Lanze des Longinus 
ist, spielt historisch betrachtet, nur eine unterge-
ordnete Rolle. Viel wichtiger ist der Mythos jener 
Reliquie, von der die jeweiligen Besitzer glaubten, 
sie mache sie mächtig und unbesiegbar.

Zum Schluss noch ein kleiner musikalischer 
Tipp. Die österreichische Band „Der Blutharsch 
and the infinite church of the leading hand“ 
liefert den idealen Soundtrack für den Besuch 
des geheimnisvollen Wiens. Der düster-psyche-

delische Sound der Band passt hervorragend 
zu einer morbiden Spurensuche. Bei meinem 
Besuch in Wien im Oktober 2015 hatte ich das 
Vergnügen, die Mitglieder der Band persönlich 
kennenzulernen.    

 www.nhm-wien.ac.at 

 www.wien.info 

Weiterführende Links:

 www.kaisergruft.at 
 derblutharsch.bandcamp.com 

 www.hofburg-wien.at 

 www.viennatouristguide.at 



http://www.amazon.de/Raetsel-Geschichte-Mike-Vogler/dp/1505899869/ref=sr_1_2?s=books&ie=UTF8&qid=1433082379&sr=1-2&keywords=mike+vogler
http://www.amazon.de/D%C3%BCstere-Legenden-Grauens-Mike-Vogler/dp/3945152933/ref=pd_sim_14_3/275-3714946-3899020?ie=UTF8&dpID=51PXVMWVxZL&dpSrc=sims&preST=_AC_UL160_SR111%2C160_&refRID=0RE562XPCFPXMNWAJ1MD
http://www.nhm-wien.ac.at/forschung/anthropologie/pathologisch-anatomische_sammlung_im_narrenturm
https://www.wien.info/de
http://www.kaisergruft.at
https://derblutharsch.bandcamp.com/
http://www.hofburg-wien.at
http://www.viennatouristguide.at/Friedhoefe/Zentralfriedhof/Z_Startseite/z_start.htm
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Ich bin Eva Laspas und motiviere Frauen zwischen 35 und 55, die 
spüren, dass da noch mehr im Leben steckt, ihrem Gefühl zu ver-
trauen und sich auf den Weg zu machen. Der Weg führt über 
den Körper und mentale Techniken (den Geist) zur Glückselig-
keit: ein authentisches Leben mit einem hohen Glückslevel. 

Dazu gibt es das Buch “7 magische Geheimnisse für dein 
außergewöhnliches Leben” sowie ein 7 Monate langes Up-
date mit speziellen Übungen, den Audiofiles für die im Buch 
beschriebenen Meditationen und vieles mehr. 

So kannst du genau in dem Bereich deines Lebens beginnen, wo du spürt, dass eine Verbesse-
rung nötig wäre. Und selber und in deinem eigenen Tempo deinen Weg zu einem authen-
tischen Leben gehen. Und das neben Beruf, Kindern und allen anderen Verpflichtungen. 

Natürliche Spiritualität. Bodenständig, alltagstauglich und authentisch.
Hole dir die Anleitung!

7 magische Geheimnisse für dein außergewöhnliches Leben
Eva Laspas

ISBN 978-3-9501593-9-4
Umschlaggestaltung: Luna-Design
Coverfoto und Inhalt: www.eyonawa.ch

Bestellen unter: www.lebe-frei.info

Bist du bereit für 
ein authentisches Leben?

Die Kraft des Lebens
Spüren, erleben und genießen

ANDROMEDA ESSENZEN®

Onlineshop: www.andromedaessenzen.at
www.institut-andromeda.at

by Gundula Christa Ledl

ILIOS
Grünes Gold

www.ilios-gruenesgold.at

Extra Natives Olivenöl aus dem Herzen Griechenlands

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.lebe-frei.info/7_magische_geheimnisse-angebote/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.institut-andromeda.at/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ilios-gruenesgold.at/
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DER NEUE MOND!   

Auf einer Aufnahme des Hubble-Teleskops 
vom April 2015 ist ein vermeintlicher Mond 

um den Zwergplaneten Makemake erkennbar. 
Er umkreist das Gehirn und war bisher nie-
mals für uns erkennbar. Laut NASA wurde der 
Mond offenbar deshalb übersehen, weil er vom 
Schein von „Makemake“ überstrahlt wurde. Der 
Durchmesser des Trabanten beträgt ca. 160 Ki-
lometer und er wurde kürzlich „MK 2“ getauft.

von Mario Rank

SAUERSTOFF AUF DEM MARS?   

Das Jahr 2016 hat es in sich! Die Anomalien 
auf dem Mars machen in sozialen Netzwer-

ken ihre Runde und immer mehr erhärtet sich das 
mehr oder minder von Zecharie Stichen geformte 
Weltbild. Anscheinend hat es auch Sauerstoff auf
dem Mars gegeben! So zumindest deutet es ein ak-
tueller Fund durch den Mars-Rover „Curiosity“ 
an: Im Marskrater „Gala“ fand der technische Ge-
hilfe der NASA erstmals einen hohen Anteil an 
Magenoxid, was einer sauerstoffreichen Atmos-
phäre entspringen kann. So zumindest berich-
tet Agnes Cousin vom Ĺ  Institut de Recherche 
en Astrophysique et Planétologie (IRAP) beim 
Jahrestreffen der European Geophysical Union 
(EGU) in Wien.

AUSTRALISCHE UFO-AKTEN 
FREIGEGEBEN!   

Unzählige Akten der RAAF (Royal Austra-
lian Air Force) des Luftfahrtministeriums 

wurden soeben zum UFO-Phänomen veröf-
fentlicht. Es handelt sich dabei um die größte 
Sammlung australischer UFO-Akten überhaupt. 
Insgesamt 1,7 Gigabyte an Material kann man 
sich seit dem 1. Mai auf der offiziellen Website 
downloaden. Hier der Link: 

 www.jumpshare.com 



https://jumpshare.com/b/msLGvwqUCKYtLJObJd8g
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Hast Du Dich nicht auch schon immer ge-
fragt „…Was essen eigentlich Aliens?“ und 

„…Sind Außerirdische auch so unbeholfen in der 
Küche wie ich?“

Mit diesem Buch schaffst Du Abhilfe! Ein schnell 
zubereitetes Alien-Dinner für 2 Personen, 100% 
vegetarisch und gut bekömmlich, ist selbst für ei-
nen extraterrestrischen Tollpatsch kein Ding der 
Unmöglichkeit!

Kurzinterview mit den beiden Autoren:

Wie seid Ihr auf die Idee gekommen, ein Koch-
buch zu machen? Und dann noch dazu mit Aliens 
als Protagonisten?

Mario Rank:
Die Aliens haben es mir angetan: Schon immer 
dachte ich mir „Wir können doch nicht die einzige 
intelligente Spezies in den Weiten des Weltalls 

sein?“ Ein kleiner Feinschmecker bin ich auch: Al-
les muss bunt, lecker und einfach zum Zubereiten 
sein. Mit diesem humorvollen Projekt konnte ich 
endlich beides verbinden: Aliens erforschen und 
gut essen – Mahlzeit!

Heiko Stehr:
Kosmisch wird es bei mir nicht unbedingt, wenn ich 
am Herd stehe, dafür aber komisch lecker. Obwohl 
ich fast jeden Tag für das Mittagessen zuständig 
bin, so schwinge ich lieber den Stift und nicht den 
Kochlöffel. Als Vegetarier habe ich zwar den grü-
nen Daumen, der kommt aber eher vom Malen 
und ist mit ein wenig Seife wieder verschwunden. 
Deshalb bin ich immer auf der Suche nach neuen 
Cartoonrezepten., Figuren, Farben und Gags. Alles 
muss schmecken, sonst wird es bitter.

Text & Idee: Mario Rank
Cartoons: Heiko Stehr 
Zu bestellen beim Ancientmail-Verlag:
http://bit.ly/2424ZQT

Broschüre: 24 Seiten
Verlag: Ancient Mail; Auflage: 1/2016
Sprache: Deutsch
ISBN-10: 3956521617
ISBN-13: 978-3956521614



http://bit.ly/2424ZQT


 www.ruesselmops.at 

 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ruesselmops.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.reinhardhabeck.at




Monster der Philippinen

ROLAND ROTH



In den Regionen der philippinischen Inseln 
sind nicht Geschichten über UFOs eines der 

häufigsten Themen in Sensationsblättern und 
Boulevardzeitungen aus den Grenzbereichen 
des Mysteriösen, sondern Schilderungen über 
Aswangs, leichenfressende Wesen der philippi-
nischen Mythologie. 

Der Mythos des Aswang ist besonders in den Re-
gionen der westlichen Visayas verbreitet, eine der 
drei Inselgruppen, die zusammen den Inselstaat 
Philippinen bilden. Noch heute erzählen Mütter 
ihren Kindern gern Schauergeschichten über die-
se Kreaturen, dass diese Wesen gerne kleine Kin-
der verspeisen sollen. Mag man an neuzeitliche 

Böse-Nacht-Geschichten

Schauermärchen denken, liegt man falsch, denn 
diese Legenden um dieses Wesen sind bereits bei 
den einheimischen Insulanern seit Generationen 
bekannt. Oftmals wird der Aswang als eine vam-
pirähnliche Kreatur beschrieben, die mit ihrer 
langen, dünnen und hohlen Zunge die Babys im 
Mutterleib einer schlafenden Schwangeren aus-





saugt. Andere lokale Bezeichnungen für eine sol-
che Gestalt, speziell in Capiz – eine Provinz auf 
der Insel Panay und Hochburg der Geschichten 
über Aswangs –- sind Tik-tik und Wak-wak. 

Manananggals nennt man in der Mythologie 
alle Arten von Vampirwesen, Formwandler oder 
Werwölfe. So gehören auch Aswangs zu dieser 
Gruppe, die tagsüber angeblich ein menschliches 
Erscheinungsbild besitzen und dem männlichen 
oder weiblichen Geschlecht angehören können, 
wobei sie in den meisten Gebieten vornehmlich 
als Frauen auftreten. 

Mit einem nachgesagten zeitlosen Erschei-
nungsbild zeigen Aswangs zumeist ein ruhiges 
und eigentümliches Verhalten, passen sich der 
menschlichen Umgebung an und streifen nachts 
umher, um in Häuser zu gelangen, in denen Leich-
name aufgebahrt sind, um diese toten Körper zu 
stehlen. Die Besonderheit dieser Kreaturen soll in 
der Vorliebe nach dem Blut ungeborener Kinder 
liegen, indem sie aus der schlafenden Mutter das 
Blut der ungeborenen Kinder saugen. 

Verräterische Zeichen für einen Aswang sollen 
blutunterlaufene Augen sein und interessanter-
weise die Bildreflexion, die man in seinen Augen 
erblickt, die angeblich auf dem Kopf steht. Zudem 
sollen während ihrer nächtlichen Aktivitäten ihre 
Füße nach hinten gerichtet sein und ihre Zehen-
nägel abstehen. 

Blut ungeborener Kinder





Formwandler

Auch die Fähigkeit der Verwandlung von einem 
Menschen in ein Tier und zurück werden die-
sem Wesen nachgesagt, was nicht zuletzt auch 
bekannte Eigenarten bei Werwölfen und Vampi-
ren aus dem westlichen Kulturkreis sind. Meist 
sind es dabei Verwandlungen in Hunde, Katzen, 
Fledermäuse oder Schlangen. Aber auch die Me-
tamorphose in einen schwarzen Vogel wird er-
zählt. Solch eine Abwandlung des Aswang wird 
auch Tik-tik genannt. 
Auf der Insel Cebu ist für eine solche Kreatur der 
Begriff Wak-wak oder Wuk-wuk geläufig. Die Le-
genden über den Wak-wak und den Tik-tik sind 
nahezu dieselben, nur dass man sich von dem 
Wak-wak erzählt, er würde bei seiner Verwand-
lung in eine Vogelform sein unteres Körperteil 
abwerfen. Der Schrei eines Nachtvogels, der sich 
nach „wuk-wuk-wuk“ anhört, wird als der Ruf 
dieses Monsters angesehen und löst bei abergläu-
bigen Dorfbewohnern Angst aus. Wie der Tik-tik 
wird der Schrei des Wak-wak leiser, je näher der 
Aswang herankommt.

Eine weitere Abart des Aswang wird in der phi-
lippinischen Stadtgemeinde Panitan, in der Pro-
vinz Capiz, überliefert. Dort gibt es die Sage von 
dem Dangga oder Agitot. Wieder ein anderes 
aber dem Aswang verwandtes Wesen wird Sig-
bin oder Zegben genannt, über den es heißt, er 
wäre eine andere Erscheinungsform des Aswang 
während andere Abergläubige behaupten, es 
würde sich bei ihm um einen Gefährten des Tik-
tik handeln. Sein Aussehen scheint dem Chupa-
cabra Mittelamerikas und dem Tasmanischen 
Teufel zu gleichen, mit Ausnahme des fleckigen 
Fells. Angeblich verfügt dieses Geschöpf über 
ein breites Maul mit langen Fangzähnen.

In Literatur und Film hat der Aswang ebenfalls 
bereits Einzug gehalten. In der kurzlebigen 
Fernsehserie „Freaky Links“ bekommen es 
die Protagonisten in einer Episode mit einem 
Aswang zu tun. Unabsichtlich wird die Inkar-
nation dieser Kreatur aus einer mysteriösen 
Box befreit. Ohne eine Gestalt zu haben, macht 

sie sich im Schatten ver-
bleibend auf und wandert 
auf der Suche nach Opfern 
umher. Anstatt tote Körper 
zu entwenden, stiehlt diese 
Kreatur den Schatten der 
Menschen und damit deren 
Lebenskraft.

In Lynda Barrys Buch „One! 
Hundred! Demons!“ (Ein! 
Hundert! Dämonen!) be-
fasst sich ein Kapitel mit 
Aswangs. In ihrer Version 
ist der Aswang während 
des Tages ein Hund, dessen 
Hinterbeine länger sind als 
die vorderen. Während der 
Nacht verwandelt es sich 
in eine Frau, die ihre Beine 
abwirft und auf der Suche 
nach Beute umherfliegt.

WERBUNG



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://parapsychologie.ac.at/oegpp.htm
http://www.amazon.de/One-Hundred-Demons-Lynda-Barry/dp/1570614598
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Die Existenz 
des Unglaublichen

Die Herkunft des 
Menschen - Rätselhafte 

Begebenheiten - 
Phantastischer Kosmos

Ancient Mail Verlag 
159 Seiten

Aswangs in Horrorfilmen

 qphaze.alien.de 

Roland Roth
Roland Roth ist Kaufmann, Verle-

ger, Buchautor,  freier Schriftsteller 
und Journalist. Seine Schwerpunkte 
sind Existenz und Ethik extraterres-
trischer Zivilisationen und Eingriffe 

fremder Intelligenzen in die mensch-
liche Evolution, soziokulturelle 

Zusammenhänge in der Evolution 
und die  Expansion der menschlichen 

Zivilisation in den Kosmos. 



In dem amerikanischen Horrorfilm „Aswang“ 
(anderer Titel: The Unearthing, USA 1992) geht 
es um eine junge ledige, schwangere Frau, der 
eine Offerte unterbreitet wird, die sie nicht ab-
lehnen kann. Ihr wird von einem jungen rei-
chen Mann, Mr. Peter Null, angeboten, gegen 
einen großen Geldbetrag seine Frau zu mimen, 
weil dies der Wunsch seiner sterbenden Mutter 
wäre. Was sie nicht weiß, ist, dass es sich bei 
dem Mann und seiner Familie um menschliche 
Fassaden von Aswangs handelt, die es auf ihr 
Baby abgesehen haben. Die Aswangs in diesem 
Film laben sich an ungeborenen Föten, deren 
Blut sie mit ihrer langen röhrenförmigen Zunge 
auflecken.

In dem relativ modernen Horrorfilm „Surviving 
Evil“ (USA 2008) bekommen es die Protagonisten 
ebenfalls mit dem Aswang zu tun. Ein Filmteam 
unter Leitung des fotogenen TV-Tierforschers Se-
bastian Beazley landet zu Aufnahmen auf einer 
philippinischen Insel und muss schon kurz da-
rauf feststellen, dass dort nicht alles mit rechten 
Dingen zugeht. Dörfer wurden überstürzt ver-
lassen, man stößt auf übel zugerichtete Leichen, 
und aus dem Busch dringen schaurige Laute. Hat 
es vielleicht etwas zu tun mit der Legende von 
den Aswangs, vampirähnlichen Dämonen, die 
es bevorzugt auf Ungeborene abgesehen haben? 
Da ein Crewmitglied schwanger ist, beginnt eine 
tödliche Jagd auf die Expedition. 

Fazit: Die vielen Augenzeugenberichte und 
Geschichten über den Aswang sind sicherlich 
kaum in einer vernünftigen Chronologie zu 
setzen, dürften aber in der Kernaussage einen 
wahren Ursprung besitzen, der die Existenz 
eines mysteriösen Wesens auf den Philippinen 
wahrscheinlich werden lässt. 

Möglicherweise bietet sich hier ein Forschungs-
feld mit einem wünschenswertem Konglomerat 
von Mythologen, Kryptozoologen und Grenz-
forschern an, welches die Fährte dieses myste-
riösen Wesens aufnehmen sollte. Auf was wird 
man stoßen, wenn die Suche nach dem mysteri-
ösen Wesen in fremde Welten führt?    

Phantastische 
Orte

Exkursionen in 
die Vergangenheit

Twilight-Line 
264 Seiten

Die fremde 
Dimension

Begegnungen mit dem 
Unfassbaren und 

anderen Realitäten

Ancient Mail Verlag 
2223 Seiten

Technogötter

Vorzeitliche 
Hochtechnologie und 

verschollene Zivilisationen

Ancient Mail Verlag 
237 Seiten

http://qphaze.alien.de/
http://www.amazon.de/Die-Existenz-Unglaublichen-Begebenheiten-Phantastischer-ebook/dp/B008SAUELO/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1390167958&sr=8-1&keywords=Die+Existenz+des+Unglaublichen
http://www.amazon.de/Phantastische-Orte-Exkursionen-die-Vergangenheit-ebook/dp/B00K0N7PFA/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1403980092&sr=8-1&keywords=roland+roth
http://www.amazon.de/Die-fremde-Dimension-Begegnungen-Unfassbaren/dp/3956521161/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1453595175&sr=8-1&keywords=roth+roland+die+fremde+Dimension
http://www.amazon.de/Technog%C3%B6tter-Vorzeitliche-Hochtechnologie-verschollene-Zivilisationen-ebook/dp/B006GFZ50S/ref=pd_sim_351_6?ie=UTF8&refRID=1KYCM2QYRB6T43FBTNET
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Spuren versunkener Zivilisationen… Verlorenes Wissen aus der 
Vorzeit…Mystische Kraftorte und Reiseberichte…Rätsel, Mysterien 
und Phänomene…Intelligentes Leben auf fernen Welten…Gehen Sie 
mit dem Magazin Q´PHAZE auf Spurensuche nach den letzten 
Geheimnissen der Menschheit! 

 
10 Jahre „Q´PHAZE – Realität... anders!“ 
 
Die Quantenphase für neues Wissen 
 
Vor 10 Jahren ging das Magazin Q´PHAZE an den Start, auf Spurensuche nach den 
letzten Geheimnissen der Menschheit! Wir sagen herzlichen Dank an alle 
Q´PHAZE-Leser, die uns bisher die Treue hielten und mit uns gemeinsam in die 
Zukunft gehen! 
 
Der Schwerpunkt der Zeitschrift ist die Beschäftigung mit Themen aus den 
Grenzbereichen der Wissenschaft, die in populärwissenschaftlichen Artikeln den 
zahlreichen Rätseln und Mysterien der Menschheit auf den Grund gehen.  

Die Autoren unternehmen im Rahmen ihrer Nachforschungen auch gemeinsame 
Exkursionen mit Lesern und Interessierten zu phantastischen Orten, die zumeist 
unter der Bezeichnung „Mystery-Exkursionen“ stattfinden. Ergebnisse dieser 
Nachforschungen finden sich dann auch in der Zeitschrift Q´PHAZE wieder und 
werden teilweise auch als Buchform, beispielsweise in Anthologien veröffentlicht.  
 
Q´PHAZE erscheint quartalsweise und kann auch über das Internet abonniert 
werden. Viele Leser aus Deutschland, Österreich und der Schweiz sind seit Jahren 
begeisterte Leser von Q´PHAZE. Viele Autoren von Q´PHAZE veröffentlichen auch 
immer wieder Beiträge in weiteren Fachpublikationen. So ergänzen sich Forscher 
und Autoren in einem interdisziplinären Gedankenaustausch.  
 
Q´PHAZE ist auch eine überregionale Werbeplattform zu einem sehr breiten, 
populärwissenschaftlichen Themenspektrum und mit einem respektablem, 
deutschsprachigem Zielpublikum.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wollen Sie mehr wissen? Dann lesen Sie Q´PHAZE!  
 

Kontakt und Fragen: 
Roth-Verlag, Brentanostr. 64, 34125 Kassel.  

E-Mail: roth-verlag@web.de -  Fon (D): 0561 / 575997   
Infos im Internet unter: http://qphaze.alien.de 

 
Informationen und News auf Facebook unter Stichwortsuche: 

„Magazin Q´PHAZE – Zeitschrift für Prä-Astronautik und mehr“ 
 

Angebot innerhalb Deutschland (D): 
Ein Jahres-Abonnement über vier Ausgaben kostet nur € 32.- Euro  

Für interessierte Leser aus (A) und (CH):  
Bitte fragen Sie uns nach den aktuellen Konditionen. 

Kleines Sponsoring schon um 29,– Euro

 1/4 Seite Werbung im Format 130x90 mm im Magazin
 1 Banner im Format 950×90 Pixel auf unserer Website
 1 PR-Artikel im Zeitraum des Sponsorings (über 2 Seiten)
 Eintrag im monatlichen Newsletter von Mystikum
 persönliche Betreuung in unserem Veranstaltungskalender
 1 Foldergarnitur für unseren Sponsorenstand auf Messen
 -10 % Rabatt auf alle Dienstleistungen unserer Werbeagentur

Der Sponsorenvertrag 
läuft über 12 Ausgaben. 

Eine Kooperation mit Mystikum bringt 
Ihnen zum minimalen Preis Zugang zu 

zahlreichen potenziellen Kunden aus 
Österreich, Deutschland und der Schweiz.

Werben im Mystikum-Magazin

Tel: +43 (0)699/10637898
office@mystikum.at

Preis pro Ausgabe (ohne USt.)

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.greenbalance.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://qphaze.alien.de/
http://www.mystikum.at/mediadaten/


Planeten – Botsc h aft von Raphael R. Reiter



Das haben wir westlichen Menschen nicht ge-
lernt, da wir bloß von Kindheit darauf ausgerich-
tet waren, zu funktionieren und Leistungen zu 
erbringen, die auch alltagstauglich sein mussten.
Innenschau, Meditation, Yoga oder eine andere 
geistige Disziplin der Wachsamkeit haben erst in 
den letzten Jahren den europäischen Kulturraum 
erreicht und sich in den unterschiedlichsten Be-
völkerungsschichten ausgebreitet.
Besonders im laufenden Monat Mai, wird es 
vielleicht dem einen oder anderen aufblitzen, 
wie wichtig solche Praktiken sind und nicht nur 
darüber in Büchern zu lesen, sondern auch eine 
passende Variante in den Alltag zu integrieren, 
um ein neues Bewusstsein zu erhalten, dass für 
die kommende Zeit darauf ausgerichtet ist, all die 
Turbulenzen die noch kommen werden, besser 
zu meistern.
Denn wer noch ein wenig die Medienland-
schaft besucht, der wird sicherlich dort keine 
positiven Schlagzeilen 
zur aktuellen Situation 
finden, sondern im Ge-
genteil werden dort die 
Geschehnisse in unserem 
europäischen Raum, mit zu-
nehmender Dramatik aufpoliert.

Was daran echt und was erfunden oder konstruiert 
ist, lässt sich anhand widersprüchlicher Informa-
tionen anderer Kanäle oft nicht klar ausmachen, 
trotzdem bleibt die Wirkung nicht aus, da sich Un-
ruhe und Angst immer stärker ausbreitet.
Wer in sich aber den inneren Frieden und Gelas-
senheit gefunden hat, der wird auch zur Einsicht 
gekommen sein, das alles gut ist wie es ist, auch 
wenn diese Erkenntnis wiederum viele auf die 
Palme bringen wird, die noch eine andere Be-
wusstseinshaltung einnehmen.

Jupiter, Saturn, Neptun 

Toleranz – Verantwortung – 
 Hingabe

Wer das Glück hat aus dem Fenster in einen 
Garten zu blicken, oder gar einen sein ei-

gen nennen kann, wird schnell die Nachrichten-
flut vergessen können, sofern er sie überhaupt 
noch in diesen Tagen konsumiert.
Jenen, denen dies nicht möglich ist, wird es wohl 
verstärkt hinaus in die Natur und aufs Land zie-
hen, dort wo sie eintauchen können in das Wunder 
der Schöpfung, obwohl schon auch der Mensch 
mit all seinen Errungenschaften dazu gehört.
Doch all das, was sich zurzeit so dominant über 
die Medienlandschaft ausbreitet, mag viele Men-
schen irritieren, ängstigen oder sonst irgendwie 
in innere Aufruhr versetzen, wenn sie nicht dazu 
einen Ausgleich an aufbauenden Informationen 
erhalten, die aber sicherlich nicht über den Kanal 
des Mainstreams transportiert werden.
Das Prinzip Hoffnung, oder vielmehr die be-
wusste, positive Grundhaltung gegenüber der 
Menschheit und dem Dasein allgemein, lässt sich 
oft nur in disziplinierter, geistiger innerer Arbeit 
erschaffen, die getan werden muss, um den in-
neren Frieden und die Liebe in sich zu wahren.



Planeten – Botsc h aft
Doch auch dies gehört zur höheren Erkenntnis, 
dass sich alle Menschen in einem anderen per-
sönlichen Entwicklungsstadium befinden, um 
dort ihre Erfahrungen zu machen. 
Das ist weder gut noch schlecht, sondern Tat-
sache.

Jeden Tag aufs Neue, beginnt Leben. 
Jeden Tag aufs Neue begegnen wir Menschen und 
können sehen und erfahren, wo wir stehen.

Ist unsere Toleranz und Weisheit 
tatsächlich Teil von uns,

oder nur ein frommer Wunsch?
Jupiter wird dich lehren!

Individuelle astrologische Beratung – 
Seminare für Anfänger und 
Fortgeschrittene

Ist unser Verantwortungsbewusstsein echt, 
oder sind noch andere daran schuld 

an unserer Situation? 
Saturn wird dich lehren!

Ist unsere Hingabefähigkeit bloß Einbildung,
 oder tatsächliche Abwesenheit unseres Egos? 

Neptun wird dich lehren!

Dieses planetarische Dreierpack findet im Mai 
einen spannungsgeladenen Höhepunkt, der sich 
schon seit einigen Wochen zusammenbraut.
Speziell Jupiter, der am 8. Jänner dieses Jahres be-
schlossen hat, seine Laufbahn zu verändern, hat 
uns die Möglichkeit dadurch gegeben, über unsere 

Toleranz anderen gegenüber nachzudenken. Am 
9. Mai besinnt er sich wieder seiner tatsächlichen 
Laufrichtung. Schon zu Ostern begegneten sich 
Jupiter und Saturn in einer Quadratur, sie blickten 
sich übers Eck in die Augen und prüften diese To-
leranz und Eigenverantwortung, aber nur zaghaft.
Am 26. Mai kommt es erneut zu einem Treffen, 
auf welcher Ebene auch immer wir diese energe-
tischen Muster wahrnehmen werden, bleibt in 
den Sternen, vor allem weil die beiden dann auch 
noch Neptun mit hinein ins Boot nehmen.
 Wird uns die Angst besiegen, oder erkennen wir 
sie als das was sie ist, astrale Dämonen, die wir 
uns selbst erschaffen. Wer diese Hürde meistert, 
gewinnt die Freiheit!  

 www.derinnereweg.at 

Robert Raphael Reiter „Aus dem Herzen der Natur“–  Der neue Fernlehrgang 2016
Dieser Lehrgang dient primär der Selbsterkenntnis und Bewusstseinsbildung!

Der 12-monatige Fernlehrgang (Beginn 21. März) beinhaltet:
Eine färbige Geburtsgrafik (Angabe der Geburtsdaten erforderlich)
12 „Astro-Mails“ jeweils am 21.des Monats in PDF-Format!
Den ganzen Zeitraum über die Möglichkeit zu persönlichen Fragen per Mail zu den aktuellen 
„Astro-Mails“!
12 „Planetenbotschaften“ jeweils zum Beginn des Monats in PDF-Format!

Bei Anmeldung für den gesamten Lehrgang erhalten Sie zwei Monate geschenkt!
Sie zahlen nur € 300,-- für das ganze Jahr (21. März 2016 – 20. März 2017)
Oder Sie zahlen monatlich einen Beitrag von € 30,-- nicht bindend für den gesamten Lehrgang!



Seit über 35 Jahren praktische Erfahrung 
mit Spiritueller Astrologie. Seit 15 Jahren 
praktische Erfahrung mit den Energien 
des Maya-Kalenders. Autor zahlreicher 
Bücher.
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Eine Mondlandung, die angeblich nie stattgefunden hat

Apollo 20

Im April 2007 veröffentlichte ein 
Mann einige Filme auf YouTube, 

welche Aufnahmen einer geheimen 
russisch/amerikanischen Mond-

mission zeigen. Hierbei soll es sich 
um die ultrageheime Apollo-20-

Mission handeln.

Ziel der Mission war die Unter-
suchung eines großen zigarren-
förmigen Objektes und weiterer 

kleinerer Objekte in dessen Nähe 
auf der dunklen Seite des Mondes, 

welche während der Apollo-15-
Mission von 1971 fotografiert 

wurden.

ISBN 978-3-95652-120-1, 
Din A5, Pb., 131 Seiten, 

114 Farb-Abb., 
€ 16,90

Mehr Informationen über unser umfangreiches Buchprogramm 
finden Sie im Internet unter: www.ancientmail.de

Beachten Sie auch unser Angebot an eBooks, das wir ständig um interessante 
Themen erweitern! Sie finden es auf unserer Website unter „Ancient Booklets“

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.kollektiv.org/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ancientmail.de




   
  

Während dieser dreizehn Tage werden wir eine 
Zeitphase durchlaufen, innerhalb derer uns die 
Energie des Kosmos zur Annahme neuer Perspek-
tiven inspiriert. Die Energie der Zeit lädt uns ein, 
die Welt aus anderen Blickwinkeln zu betrachten 
und neugierig ungeahnte Pfade zu erkunden.
Namensträger für diese Welle ist der Affe, denn 
er symbolisiert diesen unbekümmerten Zugang, 
von Baum zu Baum zu klettern, um spielerisch 
die Welt täglich neu zu entdecken. Optimistisch 
und fidel springt er durch das Leben ohne sich 
um Vorgaben, Verordnungen, Grenzen oder 
gar Gefahren zu kümmern. Zahlreiche Wissen-
schaftler und Pioniere sind unter dem Siegel 
des Affen geboren. Dieses Potential verleiht die 
Fähigkeit, Etabliertes zu hinterfragen und neu 
zu definieren. Konflikte mit Traditionalisten im 
Außen und eigenen Erwartungen im Inneren 
vermag der mutige Affe lachend zu überspringen 
oder geschickt zu umklettern.   
Wer es versteht, mit der Leichtigkeit eines Af-
fen diesen Zyklus zu durchleben, darf viele neue 
Erkenntnisse gewinnen. Neue, selbstgemachte 

Erfahrungen stärken das Selbstbewusstsein und 
reifen die Persönlichkeit. Unkonventionelle Per-
spektiven und Ideen der Affen-Energie verrü-
cken alte Überzeugungen, wodurch unflexible 
Mitmenschen „verrückt“ werden. Irritationen 
während der „Affen-Welle“ sollten immer unter 
dem Aspekt betrachtet werden, ob eine neue, 
normabweichende Sichtweise einem einge-
fahrenen Muster auf der Nase herumtanzt. Der 
Affe folgt lachend dem Motto: „Wenn ein Weg 
langweilig und dadurch schwierig wird, dann 
ist er falsch!“

Diese Phase wird tendenziell sehr intensiv wahr-
genommen, denn sie beinhaltet das Programm 
der Menschheit. Wir sind geboren, um auf der 
geistigen Ebene etwas zu bewirken und dadurch 
gestalterisch tätig zu sein.
Die Essenz unserer Gedanken wird, einem Samen 
gleich, eingepflanzt, um auf dem Boden der Erde 
als Pflanze zu erblühen. Die „Samen-Welle“ ist 
die Zeit jener Aussaat, an deren Früchten wir ge-
messen werden. Wer es versteht, Ereignisse dieser 
Phase unter dem Blickpunkt zu betrachten, dass 

diese die Produkte der eigenen Gedanken sind, die 
nun zu keimen beginnen, gewinnt ein unschätz-
bares Feedback seiner eigenen Lebensgestaltung. 
Die Saat durchdringt immer die Aspekte Seele, 
Geist, Psyche und Körper. Jedem steht es frei, 
sich auszusuchen, auf welcher Ebene er seine 
Früchte betrachtet, denn sie gedeihen alle nach 
dem gleichen Prinzip.
Jene, die bereit sind, sich längere Zeitphasen anzu-
sehen, werden erkennen, dass der Same natürlich 
auch Träger karmischer Informationen ist. Rück-
führungen eröffnen Klarheit über bittere Früchte 
im gegenwärtigen Leben, deren Samen in früheren 
Existenzen gepflanzt wurde. Wer sich diesen The-
men stellt, vermag seine alten Lebensprogramme 
zu verstehen und sofort zu optimieren. Samen, die 
giftige Früchte hervorbringen, werden erstmals 
erkannt und aussortiert, um nicht mehr gesät zu 
werden.  
Vom 14. Mai 2016 bis zum 23. Mai 2016 wird 
uns – aufgrund von zehn aufeinanderfolgenden 
„Portal-Tagen“ – besonders intensive kosmische 
Energie erreichen. Während dieser Phase kann 
man unerwartet beflügelt werden oder das Ge-
fühl verspüren, gegen kosmische Windmühlen 
anzukämpfen. Eine optimale Gelegenheit, zu er-
kennen, ob die Saat der eigenen Gedanken von 

von Cornelius SelimovTime-Information for Orientation  

29. April 2016 – 11. Mai 2016:
Affen-Welle

12. Mai 2016 – 24. Mai 2016: 
Samen-Welle





einer höheren Ebene unterstützt oder blockiert 
wird. Uns erwartet eine höchst intensive Phase 
eines Updates!

Die „Erde-Welle“ wird uns während dieser drei-
zehn Tage als zeitenergetische Matrix begleiten. 
Diese Phase erinnert uns daran, dass auf der 
materiellen Ebene der Erde all unsere Denkmu-
ster und individuellen Programme so lange und 
so intensiv verdichtet werden, bis diese für uns 
deutlich wahrnehmbar sind. Somit sind wir auf 
der Bühne unseres Lebens Schriftsteller, Regis-
seur, Hauptdarsteller und Zuseher zur selben 
Zeit. Die Programmgestaltung liegt in unseren 

Händen, unserer Macht und folglich in unserer 
Verantwortung. 
Mangel wie Fülle, Einsamkeit wie Verbundenheit, 
Ausgeliefertsein wie Geborgenheit, Angst wie Ur-
vertrauen stehen uns frei zur Verfügung, um un-
seren Auftritt auf der Bühne „Erde“ individuell 
zu gestalten. Die eigenen Vorstellungen und men-
talen Programme werden zu den Hauptakteuren 
der Vorstellung. Klagen wir nicht über das Darge-
botene, sondern nutzen wir die geistigen Gesetze, 
um unser Gastspiel auf der Erde zu optimieren. 
Wer dankbar annimmt, womit er sich umgeben 
hat, vermag leichter zu erkennen, wo er steht, wo-
hin er sich entwickeln möchte und wie er sein Ziel 
erreicht!
Speziell, wenn auch nicht ausschließlich, ist es 
in dieser Phase angebracht, sich seiner Erdver-
bundenheit zu besinnen. Die Erde sollte uns weit 
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Rückführungen
Maya-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung 

Chin.-Astrologie-Geburtsblatt + pers. Beratung

Termine MAI 2016:
Wegweiser - Meditationsvortrag:
12.5.2016 , 19 – 21h

mehr als ein Rohstofflieferant und eine Müll-
deponie für Weggeworfenes sein. Je tiefer un-
sere Wertschätzung und Dankbarkeit für diese 
Entwicklungsplattform ist, desto deutlicher er-
kennen wir unsere eigene momentane Bewusst-
seinsstufe. 
Die Tage der „Erde-Welle“ erinnern uns auch da-
ran, stets gut geerdet zu sein, um nicht allzu leicht 
den Boden unter den Füßen zu verlieren. Eine 
gute Erdung hilft uns, auch in unerfreulichen Si-
tuationen die Kontrolle zu bewahren und adäquat 
zu reagieren. Wer nicht über einen ausreichenden 
Erdkontakt verfügt sondern abgehoben durch das 
Leben schwebt, wird in vielen Situationen vom 
Leben gelebt und ist nicht immer Herr seines ei-
genen Lebens.    

Nutzen und genießen wir diese Zeit!

Cornelius Selimov
Seminare und Beratungen im 

deutschen Sprachraum seit 1994 zu 
Themen wie Energie der Zeit, chine-
sische und mayanische Astrologie, 
I Ging, Reiki, Feng Shui, Energie-

körper, Rückführungen

www.energycoaching.net

25. Mai 2016 – 6. Juni 2016: 
Erde-Welle

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net/SHOP/
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NATHAL® 
in Österreich

Elfriede Neustädter

Elfriede Neustädter, Telefon: +43 - 664 - 9280 980   
www.nathal-neustaedter.at

WISSEN ERFÜHLEN

NATHAL® 
Intensivausbildung

 Termine 2016:

4. - 8. Mai 2016 (Do-Mo)
11- 15. August 2016 (Sa-Mi)

22. - 26. Oktober 2016 (Sa-Mi)
7. - 11. Dezember 2016 (Mi-So)

Die nächsten Seminare:

Hesper-Verlag
Sabine Glocker  D-66121 Saarbrücken, Danziger Str. 28 

Tel: 0681-8319043  Fax: 03212 6 424 424  mail: info@hesper-verlag.de  http://hesper-verlag.de

Autor: Walter Ernsting 

Als die Kommunikationsexpertin Kathy Wanstone eine 
Einladung ins Weiße Haus erhält, hat sie keine Ahnung, 
warum der Präsident der Vereinigten Staaten sie sehen 
will. Zu ihrer Überraschung wird ihr eine außergewöhn-
liche Mission ange-boten. Im Geheimen wurde auf dem 
Mond ein Zeitschiff gebaut, das auf Entwürfe von Albert 
Einstein zurückgeht, die ihm einst von den Göttern über-
mittelt wurden. Kathy soll dort hin ... und nur sie. Wenn sie 
die Mission akzeptiert, muss sie jedoch ihren kleinen Sohn 
zurücklassen, darum kann sie sich dazu erst durchringen, 
als man ihr versichert, dass die Reise in der Realität, wie 
sie sie bisher kannte, nur Minuten dauern wird.

Dies ist eine Geschichte, in der Science-Fiction und my-
steriöse Gralssuche die Spannung auf den Höhepunkt 
treiben, wie man es sonst nur aus großen Hollywood-
Filmen kennt.

ISBN: 978-3-943413-19-9
Taschenbuch: 
140 Seiten   

Time Splitter - 
Einsteins Vermächtnis

€ 17,70
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Das Tal der Kugeln
Teil 3

Raimund Stix



Das Geheimnis der 
Pyramiden 
von Bosnien



Bevor wir so richtig losgehen zum Kugelwald, 
noch ein Nachsatz zur letzten Ausgabe zum 

Tunnelsystem von Ravne. In der Zwischenzeit 
wurde ein zweiter Eingang und ein zweites Tun-
nelsystem entdeckt, dass sich gemeinsam mit dem 
Ravne Tunnelsystem 1 unterhalb des Pyramiden-
komplexes befindet. Das Interessante dabei ist 
die „Verwurzelung“ beider Systeme und dass die 

Erbauer es geschafft haben, wer auch immer das 
gewesen ist, dass sich die beiden Tunnelsysteme 
nicht kreuzen und in die Quere kommen.

Mehr darüber erfahren wir in der nächsten Rei-
se nach Bosnien im Mai und werden über diese 
neuesten Erkenntnisse und Ausgrabungen aus-
führlich berichten.

Zadovici … ? Zavi…dowitschi… was? JA! Za-
dovici, ein kleines verträumtes Dörfchen, eine 
gute Autostunde nördöstlich von Visoko gelegen, 
wartet auf mit einer Fülle an Ereignissen und 
Funden aus einer Zeit, die es wieder einmal nicht 
geben dürfte.
In einem Waldstück fand man kugelähnliche 
Gebilde und dies schon vor längere Zeit. Die 



Verwurzelung



Menschen hatten sich nichts dabei gedacht und 
nutzten diesen Teil des Waldes als Müll- und 
Schuttablagerungsplatz. Erst durch das Interes-
se an den Pyramiden erfasste das Bewusstsein 
die Menschen auch in Zadovici und begannen 
zu forschen, was das wohl sein mag. Mittlerweile 
hat ein Mann, Nedzad, ein ehemaliger Polizist, 
seine Berufung darin gefunden, sich um diesen 
von Gott geschenkten Platz hier auf dieser Erde 
zu kümmern.
Feinsäuberlich wurde das Waldstück von Müll 
und Dreck befreit und Plätze für die Besucher 
geschaffen, um sich dort ein Stück näher zu kom-
men. Du spürst auch diese Hingabe in allem, 
was es dort gibt, denn es ist ein Elfenwald und 
Wunderland, so wie man es sonst nur aus Filmen 
kennt. Du glaubst in jedem Moment, dass Peter 

Pan und die Feen, angeführt von Tinkerbell, um 
die Ecke fliegen :)

Ein Bächlein durch diese Schlucht zaubert ein 
beruhigendes Plätschern und die bemoosten 
Stämme und der Farn unterstreichen dieses Ge-
fühl in einem Zauberwald zu sein. Du tauchst 
sofort ein in eine ganz eigene Welt, mit ganz 
eigenen Wahrnehmungen. Du verlierst wieder 
einmal Zeit und Raum und bist einfach DA!

Solcher Art von Kugeln, unbekannter Herkunft, 
gibt es immer wieder und überall auf dieser Welt: 
die Stone Spheres in Neu Seeland, die Kugel in 
Costa Rica oder das Tal der Kugeln in Ägypten, 
wo ca. 1000 Kugeln PAARWEISE im Sand liegen. 
Der Verwendungszweck all dieser Funde ist nach 

wie vor völlig unbekannt! Alle logischen Ansätze 
und Versuche es zu erklären, verlaufen sich im 
Sand, in dem sie stecken :)
Und so verhält es sich auch mit dem Kugelwald 
in Bosnien, Kamene Kugle genannt.
Es finden sich in diesem Waldstück, welches sich 
auf einer Länge von ca. 150 Metern erstreckt,  
bisher 21 Kugeln mit einer Größe von ca. 50 bis 
120 cm und das Erstaunliche dabei ist: Sie sind 
fast kugelrund und weisen dieselben Attribute 
auf, wie die Platten der Pyramiden in Visoko 
(Ausgabe Mystikum: Oktober 2015) und die der 
Megalithen in den Tunneln von Ravne (Ausgabe 
Mystikum: Jänner 2016).

Was so viel heißt wie: Auch hier war jemand, 
oder etwas am Werk, was für unser bisheriges 



Was sind diese Kugeln?



Kamene Kugle

Bewusstsein und Verständnis, auf der 
intellektuellen Ebene, absolut nicht 
greifbar ist.

Das Material besteht aus einem künst-
lich hergestelltem Gemisch aus Quarz-
steinen und unbekannten Materialien, 
mit einer Härte, die ca. 4-mal härter 
ist als der Beton, den wir fähig sind 
herzustellen. Das Alter wird eben-
so auf rund 30000 Jahre datiert und 
jetzt kommt’s: Teilweise haben diese 
Kugeln auch einen Energiestrahl mit 
28Khz …

In der Gruppe damals bei der Reise im 
Juni 2015, hatte jeder für sich „seine 
Kugel“ auserwählt und sich damit „be-
schäftigt“. Wir alle waren in der Ruhe 
… fühlten, spürten und legten unsere 
Hände auf die Kugeln oder standen 
einfach darauf und genossen diese 
Energien.





Mit der Gabe ausgestattet, dass, wenn ich voll 
bei mir in meiner Ruhe und Mitte bin, ich Dinge 
berühren und sehen kann: Was sie sind und wo-
her sie kommen? … zurück zu Ursprung … zur 
Bedeutung … so eine Art Erinnern …
Es kommen Bilder hoch, sehe geometrische Li-
nien und Anordnungen, die ich dann, mit dem 
heutigen Verständnis und der Erfahrung mit der 
Heiligen Geometrie deute und wiedergebe. 

Als ich die größte Kugel mit 120cm berührte, 
also meine Hände darauf legte, sah ich folgendes: 
Eine Anordnung von 144 Kugeln in 2 riesen- 
großen Kreisen, ein äußerer und ein innerer  
Kreis. Das Zentrum ist eine Art Tempel und 
erstrahlt in einem hellen klaren Licht und hat 
einen Verbindungsstrahl ins Universum.
Die Formation erinnerte mich ein wenig an Stone-
henge in Südengland, um es ein wenig greifbarer 

zu zeigen. Die Größe jedoch war einige hundert 
Meter. Der Ort, das Epizentrum, dieser Kugelan-
ordnung liegt, von diesem Waldstück ausgehend, 
weit oberhalb und noch unter der Erde begra-
ben. Durch die Evolution und der weltweiten 
stetigen Veränderungen der Kontinente und 
der Erdplatten, ist auch hier in Europa, vieles 
aus vergangenen Zeiten und Äonen unter dem 
Schutzmantel von Mutter Erde verborgen.

Meine persönlichen Erlebnisse und Wahrnehmungen:



WERBUNG

Energiereiche Grafiken 
Folder, Flyer, Visitenkarten, Web-Sites,...

Energiereiche Grafiken 
Folder, Flyer, Visitenkarten, Web-Sites,...

www.luna-design.at 

http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.luna-design.at


Die grösste Kugel der Welt

Der neueste Fund ist erst paar Wochen jung und er 
wartet mit der nächsten Sensation in Bosnien auf.
In einem anderen Waldstück fand Nedzad „zu-
fällig“ eine gebogene Platte. Sein Instinkt ließ 
ihn ein wenig graben und begann diese Platte 
freizulegen. Er erkannte bald, dass es sich um 
keine Platte handelt, sondern um eine Kugel. Zu 
diesem Zeitpunkt war es ihm noch nicht klar, 
dass es sich hierbei um die größte je auf diesem 
Planeten gefundene Kugel handelt. 
Sie hat einen Durchmesser von ca. 2m und ein 
hochgerechnetes Gewicht von ca. 30 Tonnen.

Näheres dazu erfahren wir in der nächsten Rei-
se :) Da werden wir uns dieser Kugel annehmen 
und versuchen, deren Geheimnisse zu lüften …

Die (Uhr)Zeit als Hindernis!

Als Fazit all dieser Ergebnisse im Tal der Pyra-
miden, in den Tunnel von Ravne und im Tal der 
Kugeln, kann ich eines weitergeben. Ich habe 
erkannt, dass die Zeit so wie wir sie kennen und 
gelernt haben damit umzugehen, nicht auf diese 
geschichtlichen Ereignisse gelegt werden kann.

Aus eigener Erfahrung – und das werden jetzt 
viele Leser bestätigen können – ist Zeit ein rela-
tiver Faktor, der sich auf der Gefühlsebene deh-
nen oder komprimieren lässt. Wir haben oft das 
Gefühl, die Zeit vergeht im Flug oder die Zeit 
bleibt stehen oder will nicht vergehen.

Diese Wahrnehmung ist ein ständiges Auf und 
Ab der Zeitschiene. Die (Uhr)Zeit, in der wir ge-
lernt haben zu leben, ist linear; Vom 1. Jänner 
bis zum 31. Dezember immer gleich und in der 
Abfolge unveränderbar.
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Nehmen wir jetzt diese wahrgenommene „Auf-
und-Ab-Zeitschiene“ her und dehnen diese auf 
eine Lineare, so ergeben sich daraus ganz an-
dere Dimensionen und es öffnen sich Zeitfen-
ster, mit denen wir zu hadern beginnen, weil es 
im Ratio keinen Platz hat. Daraus ergeben sich 
auch ganz andere Datierungen und wir können 
beginnen Dinge, die auf diesem Planeten lange 
vor unserer Zeit stattgefunden haben, besser zu 
verstehen.

All diese Zeitangaben in Geschichtsbüchern und 
den Museen dieser Welt, sind meiner Meinung 
gut zu überprüfen, weil mein Gefühl, mir auf 
diesen Reisen zu Kraftplätzen immer wieder 
zeigt, dass es anders sein muss.
Ich erlaube mir, Dich einzuladen, selbst an solche 
Plätze zu reisen, um zu spüren, was da vor sich 
geht. Selbst diese und noch viele Erfahrungen 
mehr zu machen. Denn Deine Wahrnehmung 
ist Deine Wahrheit und meine Wahrnehmung 

die meinige Wahrheit … Zusammen bilden wir 
diese allumfassende Wahrheit und nur durch 
dieses Zusammenfügen all dieser Wahrheiten, 
ist es möglich den Sinn unseres Daseins und das 
Leben an sich besser begreifen zu können.
Das Resümee dieser Reise im Juni 2015: Vom 
ICH BIN zum WIR SIND.

Ich wünsche Dir viel Freude und viele Erkennt-
nisse auf Deine Reisen :)    

Raimund Stix ist Buchautor, Medium und Dipl. Mentaltrainer. 
Gemeinsam mit seiner Frau Ulrike geben sie Seminare, 
Vorträge und Heilungen im deutschsprachigen Raum und auch 
darüber hinaus. Raimund kann mit seiner Gabe den Augenblick 
sehen und gibt dieses Wahrgenommene in Botschaften, 
Heilsymbolen und Klängen weiter.

Auf www.STIX7.com sind Informationen 
zu den Reisen zu Kraftplätzen, so auch ins 
Tal der Pyramiden nach Bosnien zu finden.

Die Reisen ins Tal der Pyramiden:
4. bis 8. Mai 2016 www.stix7.com 

Fazit



Wichtiges zu wissen
Untersuchungen, Messungen und Ausgrabungen an verschie-
densten Orten im Tal der Pyramiden sind ständig im Laufen und 
bringen fast täglich neue Erkenntnisse hervor. 
Alles Geschriebene in diesem Artikel stützt sich auf eigene Er-
fahrungen und Wahrnehmungen vor Ort, sowie auf Angaben 
der Menschen in und rund um Visoko. Mehr darüber findet sich 
in bereits sehr guter Literatur in den Buchläden und im Internet.

DVDs und Bildberichte via Youtube komplettieren das Ganze.
Alle Zeitangaben beruhen auf verschiedensten Messtechniken (u. 
a. Radiocarbonmessung), die auch direkt vor Ort erklärt werden.
Der Autor übernimmt keine Gewähr, dass sich die Angaben und 
Wiedergegebenes bereits erneuert hat! Der Stand der Dinge in 
diesem Bericht ist Juni 2015.
Alle Bilder, Fotos und Aufnahmen in den Berichten und Videos 
stammen von Ulrike & Raimund Stix

TIPPS: Link1 Link2 Link3

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.stix7.com
https://youtu.be/1Sa5Jr7fQWk?list=PLz77r0z24qJF5H7KfAI3tWNDvVJZp7_BU
https://youtu.be/u3rRzhGRPX4?list=PLz77r0z24qJF5H7KfAI3tWNDvVJZp7_BU
https://youtu.be/-KVMUcTChb0?list=PLz77r0z24qJF5H7KfAI3tWNDvVJZp7_BU


Ursula Vandorell Alltafander

URLICHT Einzelsitzung - mediale Beratung
URLICHT Einweihung - Aktivierungen

Numerologische Beratung & Ausbildung

URLICHT

 www.urlicht-alltafander.com

Katzengeist, 
Geist der Katze,

in meiner Seele bist Du
meine Seele ist in Dir.

Suche die Wärme, 
tanze mit dir.

Preis: EUR 19,90 inkl. 10% MwSt.
Gebundene Ausgabe: 72 Seiten

ISBN: 978-3850287234

KATZENGEIST
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www.seraphim-institut.de
SERAPHIM-INSTITUT

Neues Buch von Karin Tag

Herz-zu-Herz-shop.de 
+496187 290553 oder 

im Buchhandel erhältlich

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.urlicht-alltafander.com/
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=https://www.verlag-berger.at/verlagsvorschau/neuerscheinungen/detail/v/978-3-85028-723-4.html
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.seraphim-institut.de/herz-zu-herz-shop/produkt%C3%BCbersicht/


Natürlich bietet ein Verein einen gewissen Zu-
sammenhalt und ein Gefühl des „Dazugehörens“. 
Und er bietet noch etwas: Geldmittel, die man für 
die Forschung gut gebrauchen kann und die mit 
den Mitgliedsbeiträgen aufgebracht werden kön-
nen. Doch die Realität sieht meist anders aus. Die 
Vereine kochen jeder für sich das eigene Süppchen 
und tun alles dafür, dass niemand sonst in ihre 
Archive schaut. Das Geld geht meistens für die 
Vereinspublikationen drauf und auch die Arbeits-
zeit der eher wenigen Aktiven fließt fast vollends 
in das Zusammenstellen eines Magazins oder 
ähnlichem. Für Forschung bleibt da wenig Zeit.

Wellmann wollte etwas anderes! 
Er wollte eine aktive Zusammenarbeit ohne ir-
gendwelche künstlich erstellten Hürden und 
Verpflichtungen. Er schuf die Gesellschaft zur 
Erforschung grenzwissenschaftlicher Phänome-
ne (kurz GEgP). 

Nun, die GEgP ist kein Verein, wie es in den 
Grenzwissenschaften so üblich ist, sondern ein 
Netzwerk an grenzwissenschaftlichen Forschern, 
die unabhängig und ohne große vereinspoliti-
sche Hürden wirklich an ihren Themengebieten 
aktiv forschen. Dabei steht der rege Austausch 

Netzwerken statt Vereinsmeierei – Die GEgP geht neue Wege.

2. Grenzwissenschaftlicher Kongress 2016
25. Juni 2016 in 99096 ErfurtEVENT-TIPP

Es heißt immer: Die gute alte Zeit! 
Und das ist auch gut so. Viele Dinge waren früher 
besser, manches überholt sich jedoch im Wandel 
der Zeit von alleine. So war es von jeher – gerade 
in Deutschland – üblich, Interessengruppen zu 
bilden und diese in das Gerüst eines Vereines zu 
stecken. Gut organisiert und mit etlichen Vor-
schriften gespickt – so wie es das deutsche Herz 
verlangt. Es muss immer alles korrekt und or-
dentlich sein. Doch heutzutage sind diese Syste-
me veraltet und stehen sich – ob der Bürokratie 
– selbst im Wege. 

Der Parapsychologe Christian Wellmann quälte 
sich oft mit dem Gedanken, sich einem Verein 
anzuschließen, der sich mit den Grenzwissen-
schaften beschäftigt und diese untersucht. Doch 
keines der Angebote konnte ihm das bieten, was 
er sich eigentlich wünschte. Einen interdiszip-
linären (sprich: themenübergreifenden) Aus-
tausch von Forschern und interessierten Laien 
ohne wirklich starre Regularien oder vereinspo-
litische Einschränkungen. Denn seiner Meinung 
sind grenzwissenschaftliche Phänomene nicht 
einfach nur nach Mustern abzulegen. Viele der 
Phänomene weisen Eigenschaften verschiedener 
grenzwissenschaftlicher und wissenschaftlicher 

Themengebiete auf, die man nicht einfach ig-
norieren oder voneinander trennen kann. Viele 
Phänomene müssen aus verschiedenen Blick-
winkeln von den entsprechenden Experten be-
trachtet werden, um ihnen auf die Schliche zu 
kommen. 
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untereinander, offen und interdisziplinär im 
Vordergrund. Denn immer wieder legen die 
Fakten eines grenzwissenschaftlichen Ereignis-
ses oder Erlebnisses es nahe, dass viele verschie-
dene Forschungsdisziplinen ihren Anteil daran 
haben und durch ein Miteinander dem Phä-
nomen vielleicht erfolgreicher auf den Grund 
gegangen werden kann. Beispielsweise gibt es 
UFO-Sichtungsfälle, deren Charakteristik auch 
psychologische oder parapsychologische Aspekte 
und physikalische Wechselwirkungen mit einbe-
ziehen. Oder es wird an Spukorten auch immer 
wieder von Vorkommnissen berichtet, die auch 
geomantische und physikalische Beeinflussun-
gen nahe legen, dazu kommen Berichte über 
merkwürdige Lichterscheinungen am Himmel 
und vieles mehr. Hier müssen die Forscher aus 
verschiedenen Disziplinen enger zusammenar-
beiten und auch Vor-Ort-Recherchen zusam-
men durchführen. Dies ist jedoch nur ohne die 
vereinspolitischen Scheuklappen möglich. Und 
dies versucht die GEgP mit ihrem Netzwerk und 

ihren Untersuchungen zu arrangieren. Der Para-
psychologe Christian Wellmann ist Gründer der 
GEgP und hat bereits entsprechende Erfahrun-
gen mit derlei interdisziplinären Untersuchun-
gen sammeln können.

Die Ergebnisse dieser Forschungen und auch 
die Mittel, die dafür gebraucht werden, versucht 
Wellmann mit Informations-Veranstaltungen 
zu beschaffen und nutzt die Gelegenheit, auf die 
GEgP und deren Mitwirkende aufmerksam zu 
machen und die Teilnehmer dieser Veranstal-
tungen über grenzwissenschaftliche Phänomene 
besser zu informieren.

 Aus diesem Grund sind die Tagungen der GEgP 
auch querbeet durch die Grenzwissenschaften 
ausgelegt. Es gibt Schwerpunkte, wie beispiels-
weise in diesem Jahr (am 25. Juni 2016 in Erfurt) 
die Parapsychologie und die UFO-Forschung, 
aber trotzdem sind verschiedenste Themen dort 
willkommen.

Grenzwissenschaftliche Tagung der GEgP am 25.06.2016
(Gesellschaft zur Erforschung grenzwissenschaftlicher Phänomene)
Ort: Gasthof Schloss Hubertus, Arnstädter Chaussee 9, 99096 Erfurt
Anmeldung bei: grenzwissenschaften@live.de

Programm:
09:00 Uhr Begrüßung

09:05 Uhr Christian Wellmann und Alexander Knörr – 

wer sind wir und was wollen wir (Vorstellung der GEgP, 

unserer Projekte und was wir bezwecken)

09:30 Uhr Gerhard Gröschel – UFO-Forschung in 

Hessdalen

10:30 Uhr Pause

10:45 Uhr Christian Wellmann – Parapsychologie 

meets Hollywood

12:00 Uhr Mittagspause

14:00 Uhr Alexander Knörr – Die Wahrheit über 

Deutschlands UFO-Akten und die besten Fälle aus 

26 Jahren aktiver UFO-Forschung

14:45 Uhr Pause

15:00 Uhr Christian Wellmann – Besessen! – Der 

Exorzismus der Anneliese Michel – mit exklusivem 

Tonbandmaterial – ACHTUNG ab 18 Jahren!

16:00 Uhr Pause

16:15 Uhr Dr. Walter von Lucadou – Der Stand der 

parapsychologischen Forschung

17:15 Uhr Diskussion mit Walter von Lucadou und 

Christian Wellmann

17:45 Uhr Pause

18:00 Uhr Lars A. Fischinger – Bizarr! Die seltsamsten 

Mysterien der Grenzwissenschaft

18:45 Uhr Verabschiedung und Ende der Veranstaltung 

Netzwerken statt Vereinsmeierei – Die GEgP geht neue Wege.

2. Grenzwissenschaftlicher Kongress 2016
25. Juni 2016 in 99096 ErfurtEVENT-TIPP
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E.B.E. steht für „extraterrestrische, biologische 
Entität“. Der Begriff ist uns allen seit dem ange-
blichen „Roswell-Crash“ ein Begriff. Es geht um 
ein organisches Wesen, dass von einem anderen 
Stern stammt und hier untersucht wird. Ohne auf 
den Roswell-Fall aber nun näher eingehen zu wol-
len, ist es für die DEGUFO-Österreich wichtig, den 
Begriff noch einmal genau zu definieren.

E.B.E.: 
Extraterrestrisch
Das Internet-Lexikon gibt zu dem Begriff folgende 
Definition ab: „Extraterrestrisch (von lateinisch 
extra ‚außerhalb‘ und terra ‚Erde‘) bezeichnet – 
als Abgrenzung zu terrestrisch  – außerirdisch.
Das ganze Universum mit Ausnahme der Erde 
samt ihrer Atmosphäre ist damit extraterres-
trisch. Somit wissen wir zumindest, dass es sich 
um etwas handeln muss, was den Ursprung nicht 
auf diesem Planeten inne hat.

Biologisch
Dieses Adjektiv bezieht sich auf die Naturwissen-
schaft der Biologie und wird ursprünglich als die 
„Lehre vom Leben“ bezeichnet. Gut so. Also, da 

soll etwas sein, dass 1.) nicht von der Erde kommt 
und 2.) es lebt!

Entität
Auch hier gibt das Online-Lexikon Wikipedia 
erfolgreich Aufschluss: Entität (mittellateinisch 
entitas, zu spätlateinisch ens ‚seiend‘, ‚Ding‘)ist in 
der Philosophie ein Grundbegriff der Ontologie, 
der in zwei Bedeutungen verwendet wird:
 Zum einen bezeichnet er etwas, das existiert, 
ein Seiendes, einen konkreten oder abstrakten 
Gegenstand. In diesem Sinn wird der Begriff der En-
tität in der Regel als Sammelbegriff verwendet, um 
so unterschiedliche Gegenstände wie Dinge, Eigen-
schaften, Relationen, Sachverhalte oder Ereignisse 
auf einmal anzusprechen. Dies ist die im zeitgenös-
sischen Sprachgebrauch gängige Verwendung.
 Zum anderen kann er auch für das Wesen (Phi-
losophie) eines Gegenstandes stehen im Sinne 
eines für das Dasein des Gegenstands und seiner 
Identität notwendigen Elements. In dieser Hin-
sicht ist Entität dem klassischen Substanzbegriff 
sinnverwandt.

Nun wissen wir 1.) es kommt nicht von der Erde, 
2.) es lebt. und 3.) es ist (wirklich!). Nun unsere 

Die E.B.E.-Problematik bescheidene Frage in die Welt hinaus:  WO? WER? 
WANN? WIE? WAS? WOHIN?

UFO-Forschungsvereine, wie die DEGUFO in Ös-
terreich werden laufend mit Begriffen versorgt, 
die einem jeglichen wissenschaftlichen Zugang 
entbehren. Auch wird immer wieder von den 
sogenannten E.B.E.s gesprochen. Allerdings ohne 
jeglichen Nachweis! Ohne, dass jemals ein Punkt 
3.) beispielsweise wirklich definiert wurde!

Wenn es tatsächlich „ist“, wo ist es? Kann man 
„ES“ interviewen? Warum zeigt sich „ES“ nicht 
klar und meist nur über sogenannte „Chan-
nelings“. Bei allem gebührenden Respekt für 
Interessengemeinschaften der verschiedensten 
Natur: Bitte um sorgfältigere Wortwahl! „Extra-
terrestrische, biologische Entitäten“ sind erst 
dann „extraterrestrische, biologische Entitäten“, 
wenn ihnen genau diese Eigenschaften (geschweige 
der tatsächlichen Präsenz) auch wirklich nach-
gewiesen wurden.

In diesem Sinne: Wachsam bleiben, den Himmel 
beobachten, und nicht jeden Stern melden. 
Die DEGUFO-Österreich

DEGUFO.AT
Deutschsprachige Gesellschaft für UFO-Forschung / Österreich
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SciFi-Filmtipp



SciFi-Filmtipp von Roland Roth

Kampfstern Galactica   
DVD Staffel 1 bis 3

 Darsteller: Lorne Greene, Richard Hatch, 
 Dirk Benedict
 Studio: Koch Media GmbH 
  Produktionsjahr: 1978    
 Spieldauer: 530 Minuten

Kampfstern Galactica ist seit geraumer Zeit 
auch im deutschen Sprachraum auf DVD 

erhältlich. Die Thematik der Zylonen und der 
Kampf der Menschheit um das Überleben ihrer 
Spezies in den Weiten des Weltraums sind wahr-
haft die Storys, aus denen großes Kino gemacht 
wird. Im Gegensatz zur Neufassung der Serie hat 
die Original Galactica-Crew aus dem Jahr 1978 
absoluten Nostalgie-Wert, wobei die Tricks im 
Verhältnis gar nicht mal so schlecht waren.
Mit grandioser Filmmusik, die Geschichte ge-
schrieben hat und Darstellern, die einfach perfekt 
für ihre Rollen waren, nahm Kampfstern Galacti-
ca bereits zu seiner Zeit eine Vorreiterstellung in 
Sachen SF ein. 

Wesentlich näher an die irdische Geschichte ange-
passte Erzählmuster als andere gängige SF-Filme 
und -Serien dieser Zeit wurde Kampfstern Galac-
tica wesentlich von realen Theorien beeinflusst: 
die Existenz außeridischer Intelligenzen und die 
Anwesenheit außerirdischer Raumfahrer auf der 
Erde der Frühzeit. Dies wird schon im Original-
Intro des Pilotfilms deutlich, wenn der Sprecher 
erzählt, dass manche sagen, wir kommen von den 
Sternen, dass die Vorfahren der Ägypter, Mayas 
etc. einst zu den Sternen aufbrachen und dass 
dort draußen immer noch Menschen in einem 
Überlebenskampf verwickelt sind. Hier greift die 
populärwissenschaftlich diskutierte Paläo-SETI-

Hypothese, wie es auch der Produzent 
der Galactica-Serie in einem auf 

der DVD enthaltenen Interview andeutet, wovon 
er bei der Entstehung der Serie wesentlich beein-
flusst wurde und Elemente dieser These in die 
Produktion mit einflossen. Schade ist, wenn man 
erfährt, dass Richard Hatch bereits vor etlichen 
Jahren eine logische Fortsetzung der Serie geplant 
hat und diesbezüglich sogar gemeinsam mit John 
Collicos einen Promo-Trailer dazu produzierte. 
Allerdings wurden diese brillanten Ideen von 
der Filmgesellschaft abgelehnt. Durchaus lobens-
wertes Trostpflaster war dann die neue Serie BSG 
mit Edward James Olmos als Commander Adama. 
Kampfstern Galactica hat absoluten Sammlungs-
charakter und gehört in jede gut sortierte Media-
thek des SF-Freundes.     
Euer Roland Roth  qphaze.alien.de 

http://www.amazon.de/Kampfstern-Galactica-komplette-Serie-DVDs/dp/B009SH5PUG/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1462208856&sr=8-2&keywords=Kampfstern+Galactica
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://qphaze.alien.de/
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osirisbuch.de

Das CDL-Handbuch
Dr. med. Antje Oswald

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0815
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.regentreff.de/mai-2016/
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Das Asyl-Drama   von Guido Grandt

Die ganze Wahrheit über die Flüchtlingskrise. Eine er-
schütternde Bestandsaufnahme. Was geschieht gerade 
in Deutschland? Unter unseren Augen findet ein Umbau 
der Gesellschaft statt. Aber wie wird das neue Deutsch-
land aussehen? Wie werden wir in Zukunft leben? Und 
warum werden wir nicht gefragt, ob wir einen solchen 
Umbau überhaupt wollen?
Dieses Buch gibt Antworten auf diese Fragen. Es wirft 
Licht aufs Asylrecht, die wahren Fluchtursachen, es 
zeigt das hilflose Agieren der Europäischen Union und 
beleuchtet die Kosten für die Flüchtlinge.

Gebunden, 336 Seiten



Buch und Film-Tipps
OSIRIS-

Buchversand

EUR 
22,95

Hier bestellen

Die Kraft des Gebens & Nehmens   von Kurt Tepperwein

Das Geistige Gesetz von Harmonie und Ausgleich. Wenn 
die Waagschalen dieser Kräfte aus dem Gleichgewicht 
geraten, entsteht ein Ungleichgewicht, das sich auf kör-
perliche, zwischenmenschliche, gesellschaftliche sowie 
spirituelle Aspekte auswirkt. Kurt Tepperwein zeigt uns, 
wie wir uns dem Gesetz von Harmonie und Ausgleich im 
ganz normalen Alltag öffnen und mit den universellen 
Prinzipien in Einklang kommen. 
Entdecken Sie, wie Sie die Heilquelle von Geben und Neh-
men zum Sprudeln bringen und endlich mit Leichtigkeit 
durchs Leben gehen.

Taschenbuch, 152 Seiten

One Spirit Medizin   von Alberto Villoldo

Alberto Villoldo, einer der bekanntesten Schamanen, 
bekommt eine niederschmetternde Diagnose – fünf ver-
schiedene Arten von Hepatitis, toxische Bakterien im ge-
samten Körper und Parasiten im Gehirn. Zum ersten Mal 
in seinem Leben wendet er das Wissen, das er seit Jahr-
zehnten lehrt, an sich selbst an. Mit Erfolg! Villoldo hat 
sich selbst geheilt – mit One Spirit Medizin, einer höchst 
wirksamen Synthese aus uralten schamanischen Metho-
den wie Fasten, Meditieren und Visionssuche und aktu-
ellsten Erkenntnissen aus der modernen Wissenschaft. 
Mit vielen Übungen und Rezepten.

Gebunden, 288 Seiten

Bleep   DVD
Was sind Gedanken? Wo kommen sie her? Unsere Bezie-
hungen scheinen sich in ihrer Qualität zu wiederholen, wo-
ran liegt das? Haben wir Einfluss auf das, was uns passiert 
oder sind wir Opfer der Umstände? Eingebunden in eine 
bewegende Handlung bieten uns 14 Wissenschaftler Erklä-
rungen, die eigene Lebenssituation zu verstehen. Dabei be-
dienen sie sich neuester Erkenntnisse aus Quantenphysik 
bis hin zur Gehirnforschung. Über den Verlauf des Films 
verschwimmen die Unterschiede von Wissenschaft und 
Spiritualität und wir beginnen zu erkennen, dass beide 
Sichtweisen die gleichen Phänomene beschreiben.

DVD, Laufzeit: 108 Min.

EUR 
6,95

Hier bestellen

EUR 
19,99

Hier bestellen

EUR 
14,99

Hier bestellen

präsentiert von

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0420
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1118
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0443
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100. AUSGABE
mit großem Gewinnspiel

und vielen Interviews
mit Reinhard Habeck, Martin Zoller, 
Gabriele Lukacs, Werner J. Neuner, 
Alexander Knörr, Lars A. Fischinger,
Eva Laspas, Gisela Ermel, 
Frank Grondkowski, u.v.m.

Zur  
Startseite

Und wie immer auch mit Rubriken von 
Reinhard Habeck, Mario Rank, 
Raphael R. Reiter, Roland Roth 

und Cornelius Selimov.
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